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Wir wünschen Euch 
einen schönen Sommer!

Katharina Schratt aus Töplach
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Wir haben die Coronazeit bis-
lang gut überstanden. Danke 
an alle, die sich an die Richtli-
nien von Bund und Land hal-
ten. Auch einen großen Dank 
an alle freiwilligen Helfer und 
Helferinnen. Ihr zeigt, dass 
das Miteinander funktioniert.

Hoffentlich steht uns keine 
zweite Welle bevor – ich ap-
pelliere an die Eigenverant-
wortung von jedem von uns, 
die jetzt besonders wichtig 
ist. Die Auswirkungen des 
Lockdowns werden sich 
noch lange in verschiedenster 
Form zeigen.

Aufgrund dieser Krise waren heuer auch die Vorbereitungen 
des Strandbades besonders schwierig. Gott sei Dank haben wir 
mit Andreja Travar im Seegasthaus und Peter Lauko im Ter-
rassencafé zwei neue Pächter gefunden. Da das Projekt „Neu-
bau Seegasthaus“ nicht durchgeführt wurde, mussten mehr als  
€ 50.000,- in die Instandhaltung des Seegasthauses und des Ter-
rassencafés investiert werden, um es überhaupt aufsperren zu 
können. Schade um das viele Geld. 

Von den Widersachern des Projektes ist nach wie vor kein Ge-
genvorschlag zur Beschlussfassung im Gemeinderat vorgelegt 

worden. Mit Polemik und Falschmeldungen wird man nicht 
weiterkommen, vor allem von jenen, die man kaum bzw. nie 
im Strandbad sieht. Nach Corona wird es schwer werden, noch 
einmal so viele Förderungen zu lukrieren.

Auch der von einer Fraktion geforderte Gratiseintritt ins 
Strandbad ist schwer realisierbar! Wie sollen die Pacht, die 
Mitarbeiter, Instandhaltungskosten etc. finanziert werden?

Die Vorbereitungen der vorgesehenen Straßensanierungen im 
Gemeindegebiet (Kosten ca. € 600.000,-)  wurden bereits von 
der Firma AsphaltRing aus St. Veit in Angriff genommen.

Auch der Schutz der Bartlquelle wurde fertiggestellt. Weitere 
Maßnahmen werden sein: Erweiterung der  Hochbehälter, neue 
Leitungen in St. Peter am Anger und Reipersdorf, Anschluss 
an die Krappfelder Wasserschiene und eine neue Leitung zwi-
schen Launsdorf und Thalsdorf. Geschätzte Kosten hierfür:  
€ 2 Millionen. Somit haben wir für die nächsten Jahre genug Ar-
beit und unsere Gemeinde kann sich positiv weiterentwickeln.

Die Kulturprogramme sind in letzter Zeit leider wegen der Co-
ronakrise ausgefallen. Als kleine Entschädigung kommt am 
29.7.2020 der Theaterwagen Porcia zu uns ins Strandbad und 
spielt die Komödie „Dame Kobold“.

Ich möchte mich auch bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern für die vorbildliche Arbeit während der Krise bedanken.

Einen schönen Sommer!

Euer Bürgermeister Konrad Seunig

Liebe MitbürgerInnen, liebe Jugend!

n �Neue Mitarbeiterin / neuer Mitarbeiter

Schon seit Dezember 2019 verstärkt Michaela Madrian unser 
Team im Gemeindeamt. Sie hat mit viel Engagement das Se-
kretariat des Bürgermeisters und des Amtsleiters von Gabriele 
Bodner übernommen, welche viele Jahre das Büro vorbildhaft 
geführt hat. Michaela erledigt ihre Angelegenheiten mit jugend-
lichem Ehrgeiz und einem guten Fachwissen. Sie hat sich schon 
einen breiten Überblick verschafft. Insbesondere hat sie bei der 
Organisation von Veranstaltungen – z.B. bei Vernissagen – ihre 
Talente gezeigt. Sie ist ein geselliger Mensch und wir schätzen 
sie wegen ihrer unkomplizierten Art, Dinge zu erfassen und zu 
lösen.
Anfang April 2020 durften wir einen neuen Kolle-
gen in unserem Verwaltungsteam begrüßen: Ing. Manuel  
Plieschnegger. Er hat von – der leider und plötzlich verstorbenen 
– Ulrike Possegger das Bauamt übernommen und leistet großar-
tige Arbeit. Er ist ein fleißiger, gewissenhafter und ordentlicher 
Mitarbeiter. Als ausgebildeter Baumeister bringt er auch sämt-

liches praktisches Vorwissen in seine Tätigkeit aktiv ein. Auch 
menschlich haben wir durch Manuel mit seinem herzlichen und 
ruhigen Wesen viel gewonnen. 
Seit dem 14.6.2020 ist er auch stolzer Papa vom kleinen Jonas – 
herzliche Gratulation und alles Gute für den Sprössling. 

n �Reconstructing Fortschrittsiedlung Launsdorf
Mit dem Abriss des ehema-
ligen Gemeindewohnhauses 
wurde letzte Woche begonnen, 
um ausreichend Platz für die 
Realisierung dieses einma-
ligen Projektes zu haben.
Die weitere Vorgangsweise ist 
abhängig von der Zuteilung 
der Wohnbauförderungsmittel 
des Landes. 

n �Krappfelder Landesstraße
Die Krappfelder Landestraße 
wurde im Bereich der Aich-
bichler Kurve bis zum Schran-
ken an der Südbahn von Seiten 
der Straßenmeisterei Eber-
stein kürzlich asphaltiert und 
eine besondere Gefahrenstelle 
wurde mit einer Leitschiene 
zusätzlich entschärft.
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Gemeindezeitung

ist der 2. September 2020

n �Aufstellung Investitionen Strandbad laut 
Finanzierungspläne seit 1990

Für all jene, die vergessen haben, was in den letzten Jahren ins 
Strandbad investiert wurde, ist hier ein Rückblick:

Alle dafür notwendigen Beschlüsse waren im Gemeinderat ein-
stimmig.

Auch heuer wurden wieder mehr als € 50.000,- in die Instandhal-
tung investiert, sonst hätten wir nicht aufsperren können. Deshalb 
wollten wir mit einem Neustart das Strandbad NEU errichten und 
entsprechende Förderungen ausnützen (51% der Gesamtkosten). 
Leider war eine Mehrheit im Gemeinderat dagegen.

n �Ausstellung Richard Buggelsheim  
im Gemeindeamt

Am Donnerstag, dem 
18.6.2020, hat die Sommer-
galerie von Richard Buggels-
heim, die sich im Erdgeschoss 
unseres Gemeindeamtes be-
findet, geöffnet.
Der 1949 in St. Veit gebore-
ne Künstler genießt, wenn er 
nicht gerade ein neues Werk 
erschafft, die Natur oder er 
ist auf Reisen.
Richard Buggelsheim schätzt 
bei seinem künstlerischen Schaffen vor allem die  Abwechs-
lung. Es reicht von der Malerei über die Perfektion des Iko-
nenschreibens bis hin zu der Erschaffung von Skulpturen. Mit 
seinen bunten Bildern und Skulpturen bringt der Künstler den 
Sommer zu uns.

Sie sind herzlich eingeladen, die Ausstellung während unserer 
Amtszeiten zu besuchen.

n �Covid-19 Maßnahmen im Strandbad
Da die Corona-Situation 
nach wie vor aktuell ist 
und wir jeden Besucher 
unseres Strandbads schüt-
zen wollen, führen wir 
hier noch einmal die Re-
geln in unserem Bad am 
Längsee an:
• �Mund-Nasen-Schutz 

richtig tragen.
• �1 Meter Abstand halten.
• �Hände regelmäßig 

waschen und desinfi-
zieren.

• �Das Liegen auf den 
Stegen ist verboten – 
außer auf dem Haupt-
steg: max. 35 Personen.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und Ihre Eigenverantwortung.

n �Wanderkarte
Die Wanderkarte für unser Gemeindegebiet wurde zwischen 
der Gemeinde, dem TVB und der Region Mittelkärnten neu 
erstellt und wird nach Fertigstellung allen Interessierten gratis 
zur Verfügung gestellt.

Ein Dank an alle, die sich daran beteiligt haben!
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n Impressum
Gemeindezeitung – Amtsblatt der Gemeinde St. Ge-
orgen am Längsee. Kürzungen sind der Redaktion 
vorbehalten. Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:  
Bgm. Konrad Seunig, 9314 Launsdorf. Verlag, Anzeigen und Produk-
tion: Santicum Medien GmbH, 9500 Villach, Willroiderstraße 3, Tel. 
04242/30795 oder 0650/3101690, E-Mail: office@santicum-medien.at

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

n �Bericht über die GR-Sitzung vom 4.6.2020

14 Tagesordungspunkte waren in der letzten Gemeinde-
ratssitzung zu behandeln und zu beschließen.

Den Hauptkern bildete der Bericht von Bgm. Konrad Seunig 
über die in den letzten Wochen gesetzten Arbeitsschwerpunkte, 
bedingt durch die Coronakrise und deren Folgen für die täg-
lichen Arbeiten, über die Vorbereitung auf die heurige Bades-
aison (z.B. die damaligen coronabedingten Einschränkungen 
im Strandbad für 950 BesucherInnen) und die Auswirkungen 
des Nicht-Neubaus des Strandbades aufgrund der Ablehnung 
eines fertigen Projektes am 30.7. des Vorjahres und den damit 
verbundenen Schwierigkeiten. Es war nämlich nicht einfach, 
einen Pächter/eine Pächterin fürs Seegasthaus zu finden, auch 
die Kosten der Sanierung waren recht hoch.

Berichtet wurde auch über die Fertigstellung des Schutzes der 
Bartlquelle in St. Sebastian und weitere Notwendigkeiten, 
um die Wasserversorgung zukünftig zu sichern (Anschluss an 
die Krappfelder Wasserschiene, Erweiterung von Hochbehäl-
tern, Leitungsaustausch in St. Peter am Anger und in Reipers-
dorf, neue Leitung zwischen Launsdorf und Thalsdorf).
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf etwa € 2 Millionen.

Diskutiert wurde auch über die Ansiedlung eines zeitgemäßen 
Lebensmittelmarktes in Launsdorf. Bgm. Konrad Seunig be-
richtete über den bisherigen Verlauf der Gespräche mit einer 
Lebensmittelkette und der Grundstücksbesitzerin, über die 
Suche nach einem möglichen Standort und einem möglichen 
Betreiber. Die Coronakrise stoppte vorerst eine weitere Vor-
gangsweise und Finalisierung.

„Ein lang ersehnter Wunsch der Bevölkerung in und um 
Launsdorf könnte Wirklichkeit werden. Ich werde mich 
darum besonders bemühen“, so Bgm. Konrad Seunig.

Einen weiteren Punkt bildete eine Resolution mit dem Titel 
„Rettung der Gemeindeleistungen und kommunales Inve-
stitionspaket für Arbeit und Wirtschaft“ an Bundeskanzler 
Sebastian Kurz und Finanzminister Gernot Blümel, einge-
bracht von Bgm. Konrad Seunig und passierend auf die Coro-
nakrise und deren negative Auswirkungen auf die geringeren 
Einnahmen der Gemeinde. Die Resolution wurde mit großer 
Mehrheit beschlossen.

Beschlossen wurden in dieser GR-Sitzung auch die Kindergar-
tenvereinbarungen mit den Kindergärten Launsdorf und St. 
Peter, einige Flächenwidmungsplanänderungen, eine ver-
änderte Badeordnung (wegen der Coronakrise), eine weitere 
Resolution bzgl. eines Wildzaunes beim Sicherheitsausbau der 
S37, sowie der positive Rechnungsabschluss für 2019 (Soll
überschuss €219.886,-) und die Vergabe der Arbeiten für das 
Straßenbauprogramm 2020 an die Firma AsphaltRing Bau 
GmbH in 9300 St. Veit an der Glan mit einer Auftragssumme von  
€ 367.370,36.

n �Schutz der Bartlquelle fertig!

Über die Gemeindewasserversorgungsanlage werden ca. 830 
Haushalte mit Trinkwasser versorgt, die aus 2 Quellen gespeist 
wird: der Schmiedbauerquelle in Maigern und der Bartlquelle 
in St. Sebastian.

Um einen optimalen Schutz der Quellen bei Unwettern zu ge-
währleisten, wurden an beiden verschiedene bauliche Maßnah-
men getätigt (Mauern, Schutzwalle, neue Abflüsse u.a.). 

Kürzlich wurde die Sicherung der Bartlquelle durch einen 
Schutzwall mit Steinen fertiggestellt, Kosten der Sanierung:  
€ 70.000,- netto; Kosten der Sicherung: € 62.000,- netto.

Bgm. Konrad Seunig: „Die Sanierung und Sicherung der Bart-
lquelle war besonders wichtig für die Trinkwasserversorgung 
in der Gemeinde, da die Unwetter von Jahr zu Jahr zunehmen 
und große Schäden anrichten. Mit entsprechenden baulichen 
Maßnahmen versuchen wir rechtzeitig dagegenzuwirken. Um 
in den nächsten Jahren weiterhin ausreichend Trinkwasser für 
die vielen Häuslbauer bereitstellen zu können, wollen wir uns 
an die Krappfelder Wasserschiene anschließen.“

Die gesamten Sanierungskosten betrugen € 132.000,-.

Davon entfielen auf den Neubau der Quellsammelschächte, der 
Zu- und Ableitungen sowie der Sanierung der Quellsammel-
stube € 70.000,-.

Die weiteren € 62.000,- mussten für einen Schutzwall des ge-
samten Quellschutzgebietes gegen Hochwasser sowie für die 
Uferbefestigung des vorbeifließenden Ziegelbaches – ebenso 
zum Schutz der Quellanlage – aufgewendet werden.
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n �Brandgefährlich…
...kann der unachtsame Umgang 
mit Smartphone, Laptop und Co. 
werden, wenn ein paar Dinge nicht 
beachtet werden. Denn so praktisch 
die Technologie der Lithium-Akkus 
auch ist, so „heiß“ kann sie werden, 
wenn falsch damit umgegangen 
wird.

Lithium Akkus: Batterien:
• �passendes Ladegerät ver-

wenden
• �Unter Aufsicht laden
• �Vor Nässe und Hitze schüt-

zen	

• �Nicht in Schublade oder 
Restmüll

• �Möglichst schnell beim 
Altstoffsammelzentrum 
abgeben

Alle Elektroaltgeräte sind im 
Altstoffsammelzentrum (Recy-
clinghof) abzugeben, da diese 
gesondert verwertet werden.

Auch kleine Elektrogeräte ent-
halten neben wertvollen Roh-
stoffen gefährliche Kompo-
nenten, die im Restmüll nichts 
verloren haben. 

Nicht zum Restmüll!

Elektroaltgeräte und  
Batterien/Akkus kostenlos 
am Recyclinghof abgeben

n �Straßenbauoffensive in unserer Gemeinde

Die Infrastruktur in unserer Gemeinde ist uns ein wichtiges 
Anliegen und daher investieren wir heuer, trotz coronabe-
dingten engem Finanzrahmen, ca. € 600.000,-  in unsere Ge-
meindestraßen.
Ab Juli wird die Fa. AsphaltRing folgende 21 Straßenstücke 
sanieren oder erneuern:
Gösselinger Straße / St. Peter Dorfstraße / Bahnweg West / St. 
Peter Kirchweg / Otwinusstraße / Thalsdorferweg / Sonnen-
hügel / Wolschartweg 1 / Unter dem Zensberg / Wolschartweg 
2 / Wolschartweg 3 / Wiendorferweg / Eichenweg / Klautsch-
weg / Wellestraße / Pirkerweg / Lindenweg / Am Buchberg / 
Weindorfer Weg / Wolschartweg 4 / Bhf Reipersdorf.

All diese Projekte werden durch das Land Kärnten gefördert. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf € 440.844,- und werden 
durch das Land Kärnten mit € 232.000,- gefördert.

Mit dem Restbetrag werden die üblichen Erhaltungs- und Aus-
besserungsarbeiten durchgeführt.

Bgm. Konrad Seunig: „Wir hoffen, durch diese Maßnahmen 
an der Infrastruktur eine deutliche Verbesserung herbeizufüh-
ren, die wir auch in den nächsten Jahren, je nach vorhandenen 
finanziellen Geldmitteln, fortsetzen werden.“

n �Flächenwidmungsplanänderung
Kundmachung
Es wird mitgeteilt, dass Anträge zur Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes nunmehr zweimal jährlich beauftragt 
werden können. Sollten daher Wünsche von Flächenwid-
mungsplanänderungen bestehen, so müsste ein schriftlich 
begründeter Antrag bis längstens 31.7.2020 beim Gemeinde-
amt St. Georgen am Längsee (Bauamt) eingebracht werden.

Diesem Antrag sind folgende Beilagen anzuschließen:
- �Lageplan M 1:1000 in vierfacher Ausfertigung mit  

Angabe der 
	 • �Parzellennummer, 
	 • �Katastralgemeinde und 
	 • �Darstellung der Fläche mit Flächenausmaß

- �Folgende Nachweise (dürfen nicht älter als 6 Monate sein):
	 • �Nachweis der ordnungsgemäßen Trinkwasserversorgung
	 • �Nachweis der Abwasserentsorgung
	 • �Nachweis einer ordnungsgemäßen Zufahrt
	 • �Eigentumsnachweis bzw. Grundbuchauszug



AMTLICHES	 6

n �Neue Pächter für das Seegasthaus und 
das Terrassencafé im Strandbad Längsee

Nach längerem Suchen konnte 
für das Seegasthaus am Läng-
see endlich eine neue Pächte-
rin gefunden werden. Andreja 
Travar, die zuvor das Sportca-
fé in Liebenfels betrieben hat-
te, eröffnete am 29.5.2020 das 
sanierte Seegasthaus.

Bgm. Konrad Seunig: „Ur-
sprünglich war ja eigentlich 
geplant, jemanden für das 
neue Projekt am See zu su-
chen, aber leider wurde diese 
von einer Mehrheit im Ge-
meinderat verhindert. Nun 
musste einiges in Sanierungs-
maßnahmen investiert wer-
den, um eine Pächterin oder 
einen Pächter für das Seegast-
haus zu finden, um dieses überhaupt eröffnen zu können. Auch 
das in die Jahre gekommene Gebäude des Eingangsbereiches 
muss aber auf alle Fälle in nächster Zeit ‚geschliffen‘ werden!“

Frau Travar freu sich, ihre Gäste willkommen hei-
ßen zu können und diese mit schmackhaften Spei-
sen, erlesenen Getränken und selbst gemachten Mehl-
speisen, wie z.B. Cremeschnitten, zu verwöhnen.  
Das Terrassencafé, „Seeradies“ genannt, führt Peter Lauko sehr 
erfolgreich. Wir gratulieren und wünschen beiden Pächtern alles 
Gute und viel Erfolg.

n �Breitbandinternet

Unsere Gemeinde beteiligt sich im Rahmen der Breitbandiniti-
ative Kärnten – BIK – am Projekt Görtschitztal. In diesem Pro-
jekt findet innerhalb der nächsten drei Jahre ein Ringschluss 
von Breitbandleitungen, beginnend in Magdalensberg über das 
ganze Görtschitztal zurück nach Kappel bis nach St. Georgen, 
statt. Zirka 14.000 Objekte sollen versorgt werden. In unserer 
Gemeinde werden quasi alle Ortschaften mit hochfrequenten 
Internetleitungen versehen. Dazu werden wir in der nächsten 
Zeit aktiv auf die Haushalte zukommen. Ein einzelner An-
schluss am Breitbandinternet wird rund € 300,- kosten. 
Landeshauptmannstellvertreterin Dr. Gaby Schaunig und Lan-
desrat Ing. Daniel Fellner haben kürzlich das Projekt in Alt
hofen den betroffenen Bürgermeistern vorgestellt. Mit dabei 
waren auch Bgm. Konrad Seunig und Vzbgm. Wolfang Grilz.

Bgm. Konrad Seunig: „Der Breitbandausbau ist gerade für den 
ländlichen Raum und im Speziellen für unsere Gemeinde eine 
unumgängliche Investition in die Zukunft. Besonders freut es 
mich, dass die Kosten im Wesentlichen durch EU-, Bundes- 
und Landesgelder getragen werden.“

n �Wasserrettung Längsee stets bereit
Nach einem erfolgreichen Jahr 2019 und einem ruhigen Früh-
ling, startet die Wasserrettung am Längsee nun in die kommende 
Sommersaison. Trotz der Einschränkungen durch die COVID-19 
Situation, haben sich Mitglieder des freiwilligen Vereins von zu 
Hause aus motiviert, gemeinsam Vorbereitungen getroffen oder 
verabredeten sich online für gemeinsame Aktivitäten. Durch die 
Lockerungen ist es nun der Rettungsorganisation wieder mög-
lich Übungen und Treffen auch persönlich durchzuführen. Das 
Team der Wasserrettung am Längsee kann nun mit neuen Ein-
satzkräften, Fließwasserrettern und einem Rettungsschwimm-
lehrer in die neue Saison starten. Mit Übungen wurden die Ein-
satzkräfte auf die neue Situation in der Corona-Zeit vorbereitet. 
Seit 1. Juni sind Schwimmprüfungen wie der Fahrtenschwim-
mer wieder möglich. 
Wie jedes Jahr wird auch heuer wieder ein Team der Wasserret-
tung am Längsee für Sicherheit sorgen. Es wurde ein Konzept er-
arbeitet, um einen sicheren Dienstablauf unter Berücksichtigung 
der jetzigen Situation gewährleisten zu können. Trotz vieler Än-

derungen sind 
die Mitglieder 
motiviert und 
sehen dem 
Sommer ent-
spannt entgegen. Wenn du interessiert bist oder glaubst, auch das 
Zeug für einen Wasserretter zu haben, dann melde dich einfach 
per Email bei laengsee@oewr-kaernten.at oder schreib uns eine 
Nachricht auf Facebook. 
Die Wasserrettung Längsee freut sich auf ein Treffen und ist be-
reit für den Sommer 2020. 

Voll informiert Organisation: Österreichische Wasserrettung
Einsatzstelle: Längsee, Einsatzgebiet: Bezirk St.Veit an der 
Glan, Einsatzstellenleiter: Stefan Petrasko Junior, Mitglieder: 56,  
Freiwillig geleistete Stunden der Mitglieder im Jahr 2019: 6800 
Stunden, Social Media: www.facebook.com/Wasserrettung 
Laengsee/, Kontakt: laengsee@oewr-kaernten.at
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n �Buchtipp:
„Wer zuletzt lacht, lacht im Himmel“
Musiker-Anekdoten von Outi & Lee.

Lachen ist gesund und Vitamin H (Hu-
mor) stärkt das Immunsystem. Die er-
heiternden Kurzgeschichten des Laun-
sdorfer Sänger-Ehepaares eignen sich 
bestens als erholsame Urlaubslektüre für gemüt-
liche Sommertage. Man lernt dabei einiges über Seetem-
peraturen, Gelsenjagd, Harley-Sound und Trinkgeld. Die 
beiden haben in den vergangenen 30 Jahren einige Hop-
palas miteinander erlebt. Neben Wortwitz und lustigen 
Cartoons gibt’s auch spannende Geschichten, spirituelle 
Impulse und berührende Momente. Das Buch wurde nicht, 
wie leider so oft, billig in China hergestellt, sondern in be-
ster Qualität im Lavanttal gedruckt. 
Es kostet 18 € und ist im Buchhandel oder direkt bei Outi 
& Lee (auf Wunsch gerne mit Widmung) erhältlich: 
0699-10827001, www.outi-loves-lee.com

Beim Gemeinderätsel mitmachen und gewinnen! Ein-
fach das richtige Lösungswort einsenden und wir ver-
losen insgesamt 3 Bücher.

n �Nachgefragt …
Dass für alle Bereiche unseres täglichen Lebens immer 
genügend Wasser vorhanden ist, ist an und für sich eine 
Selbstverständlichkeit. Gedanken über die Wasserversor-
gung macht man sich vielleicht dann, wenn  einmal - z.B. 
aufgrund eines Wasserrohrbruchs - kein Wasser aus der 
Leitung kommt oder wenn man hört, dass es Probleme mit 
einer Quelle gibt.

Ich würde daher gerne wissen,
a) �woher das Wasser für unser gesamtes Gemeindegebiet 

kommt.

b) �ob die Wasserversorgung zu 100% gewährleistet ist.

Hans Häuser, St. Georgen

 

Bgm. Konrad Seunig:
Danke für die Nachfrage!

Unser Gemeindegebiet mit über 
3.600 Einwohnern wird mit ausrei-
chend Trinkwasser durch die Bart-
lquelle in St. Sebastian, die Schmiedbauerquelle in Mai-
gern, die Wasserschiene (Tschirnig, Golfplatz) und über 
private Wassergenossenschaften versorgt. 
Ständig werden Überarbeitungen durchgeführt, um die 
Quellen zu schützen, alte Leitungen neu zu verlegen so-
wie die Technik in den Pumpstationen und Hochbehäl-
tern zu verbessern. Allein die Sanierungskosten betrugen  
€ 132.000,- in letzter Zeit und weitere Verbesserungen sind 
geplant, darunter auch der Anschluss an die Wasserschiene 
Krappfeld.

n �BEWEGT IM PARK – das kostenlose Bewe-
gungsangebot in deiner Stadt/Gemeinde

Was ist BEWEGT IM PARK?
BEWEGT IM PARK bietet 
dir ein vielfältiges Be-
wegungsprogramm im 
öffentlichen Raum 
– kostenlos und un-
verbindlich! Das 
vom Dachverband 
der Sozialversi-
cherungsträger und 
vom Bundesmini-
sterium für Kunst, 
Kultur, öffentlicher 
Dienst und Sport finan-
zierte Projekt, bietet allen 
Menschen die Möglichkeit sich in 
den Sommermonaten – von Juni bis September - kostenfrei 
und an der frischen Luft zu bewegen.

Wie kann ich an den Kursen teilnehmen?
Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt ohne Anmeldung. Die 
Bewegungseinheiten sind für alle Leute von jung bis alt ge-
eignet. Jede/r kann einen der angebotenen Kurse gemeinsam 
mit Freunden oder alleine besuchen und dabei auch neue Leute 
kennenlernen. 

Wie finde ich den passenden Kurs?
Alle Informationen zu den angebotenen Kursen in deiner Ge-
meinde findest du auf www.bewegt-im-park.at! Hier kannst du 
einfach nachschauen, welche Kurse wann und wo stattfinden 
sowie welche/r Trainer/in diesen Kurs anleitet. Lass dich von 
erfahrenen KursleiterInnen motivieren und dir Tipps geben, 
um fit und gesund zu bleiben. Das Kursprogramm wird von 
den Landes-Sportdachverbänden ASKÖ, ASVÖ und SPOR-
TUNION gestaltet und findet in Kooperation mit den Sozial-
versicherungen und Städten/Gemeinden statt.

Wo bewegt man sich?
Alle Kurse finden in öffentlichen Parks oder anderen freien 
Flächen in ganz Österreich statt.

Wann bewegt man sich?
Das Projekt BEWEGT IM PARK findet in den Sommermo-
naten (Juni bis September) statt. Jeder Kurs findet immer am 
gleichen Wochentag zur gleichen Uhrzeit und bei jedem Wetter 
statt.

Die Vorteile im Überblick:
	 • Wöchentliche Termine
	 • Für alle Menschen von jung bis alt
	 • Mit erfahrenen KursleiterInnen
	 • Kostenlose Teilnahme
	 • Ohne Anmeldung
	 • Bei jedem Wetter
	 • Auch für AnfängerInnen geeignet

Wir freuen uns, dich schon bald bei einer unserer kostenlosen 
Bewegungseinheiten begrüßen zu dürfen! 
Sei dabei – sei BEWEGT IM PARK!
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n �Im Gespräch mit ... 
Dr. Dorothea Rissi-Pietsch

Seit im Frühjahr 2020 das Co-
ronavirus Österreich und somit 
auch Kärnten erreicht hat, ist 
auch St. Georgen am Längsee 
alarmiert und setzt Maßnahmen 
gegen das Virus.
Wie es aber ist, in dieser ein-
zigartigen Zeit an der Front zu 
stehen und tagtäglich mit mög-

lichen Coronakranken in Berührung zu sein, erzählt uns Dr. 
Dorothea Rissi-Pietsch.
Wie geht es Ihnen?
Sehr gut! Wir haben den Lockdown gut überstanden, auch 
wenn die Zeit umständlich war und sehr viel an Organisation 
bedurfte. 
Am 25.2.2020 gab es die ersten bestätigten Corona-Fälle in 
Österreich. Was war Ihr erster Gedanke?
Ich habe den Verlauf des Virus schon verfolgt, seit es in China 
ausgebrochen ist. Als es dann nach Italien kam, wusste ich, 
dass es nur eine Frage der Zeit ist, bis es über die Grenzen zu 
uns kommen wird.
Hätten Sie es je für möglich gehalten, dass das Virus, das 
seinen Ursprung in China hat, also einer anderen Welt, je-
mals zu uns nach Europa bzw. nach Österreich kommt?
Nein. Erst als es wirklich vor unseren Grenzen ausgebrochen 
ist, habe ich befürchtet, dass es sich zu einer Pandemie entwi-
ckeln wird.
Wie lange glauben Sie wird diese Pandemie anhalten?
Bis es eine Impfung gibt oder 40 – 60 % der Weltbevölkerung 
das Virus einmal gehabt und eine Immunität dagegen gebildet 
haben.  
Persönliche Erfahrungen mit Corona?
Obwohl ich selber keine Angst vor dem Virus habe, habe ich 
trotzdem immer die Angst der Leute gespürt. Es war auffällig, 
wie schnell sich die Leute durch dieses Gefühl verunsichern 
lassen.
Was haben Sie während des Lockdowns gemacht, um sich 
und andere zu schützen?
Eines der schlimmsten Dinge, das mir passieren könnte, wäre, 
wenn ich und meine Praxis ein Ansteckungsherd werden. Des-
wegen haben wir viele, auch bauliche, Maßnahmen getroffen:  
- �Plexiglasscheiben wurden aufgestellt, 
- �für Medikamente musste man 1 Tag vorher anrufen, damit 

wir Sackerl zusammenrichten konnten, die dann wurden dann 
über die Fenster ausgegeben,

- �für Risikopatienten wurde ein gratis Zustellservice der Medi-
kamente angeboten, 

- �Patienten, deren Behandlung akut war, mussten vorab einen 
Termin vereinbaren und wurden über die Außentüre direkt in 
die Ordination eingelassen, 

- �der Wartebereich wurde nach außen gelegt
- �von der Krankenkasse wurde die Tele-Medizin ermöglicht.
Das Wichtigste war und bleibt: Hände waschen, Hände desinfi-
zieren, Mundschutz tragen und Abstand halten.
Konnten Sie schon manche Maßnahmen lockern?
Zum Teil. Natürlich haben wir noch immer die Plexiglasschei-

ben, aber der Wartebereich konnte zumindest bei schlechtem 
Wetter teilweise wieder nach innen verlegt werden. Hier musste 
jedoch auf jeden zweiten Stuhl ein Hinweisschild gelegt werden, 
um den nötigen Abstand zu halten. Auch wurden die Zeitschrif-
ten und die Kinderspielecke weggeräumt. 
Was ist, Ihrer Meinung nach, das Gefährlichste an diesem 
Virus?
Die Folgebeschwerden. Man weiß nicht, welche Schäden an der 
Lunge oder anderen Körperteilen bleiben.
Covid ist auch sehr gefährlich für Menschen, die Vorerkran-
kungen haben – hier ist auf alle Fälle äußerste Vorsicht geboten.
Hat sich Ihr persönlicher Tagesablauf während des Lockdo-
wns verändert?
Der Ablauf in der Praxis war nach wie vor der gleiche, außer, 
dass anfangs weniger Patienten da waren. Hier kann ich sogar 
etwas Positives an Corona sagen: Ich hatte tatsächlich die Zeit, 
um einmal nachmittags spazieren zu gehen. Das ist wirklich eine 
Ausnahme, normalerweise bin ich von 06:00 – 19:00 Uhr mit 
Patienten, Hausbesuchen, Befunde anschauen, etc. beschäftigt.
Wo Sie schon das Wort „positiv“ verwenden – gibt es hier 
noch andere erwähnenswerte Punkte?
Die Leute waren teilweise gesünder, vor allem die Kinder. Die-
se haben sich ja nicht zum Spielen oder in der Schule treffen 
dürfen, somit wurde nicht nur Corona nicht übertragen, auch 
konnten sie sich mit z.B. Schnupfen nicht anstecken. Außerdem 
haben Viele den Lockdown benützt um zu Radeln oder Spazie-
rengehen. Unfälle waren seltener. 
Was mir auch sehr gut gefällt ist, dass sich durch die Pandemie 
die Online-Seminare, sogenannte Webinare, als gute Alternative 
zu Fortbildungen mit Anwesenheitspflicht entwickelt haben. Es 
ist so für uns Kärntner um vieles leichter geworden, sich weiter-
zubilden. Auch der Zeitfaktor spielt hier mit, da man nicht mehr 
nach Wien oder Graz fahren muss.
Wie war die Zeit für Ihre Mitarbeiterinnen?
Meine drei Mitarbeiterinnen haben alle noch mehr oder weniger  
kleine Kinder. Deswegen waren sie froh, dass sie mehr Zeit hat-
ten und ihr Nachwuchs nicht zur Betreuung abgegeben werden 
musste. In dieser Zeit hat mich auch meine Tochter Hanna in der 
Praxis sehr unterstützt.
Halten sich die Patienten an die Vorschriften? Reagieren 
Sie verständnisvoll auf die Vorsichtsmaßnahmen (MNS, Ab-
stand, max. Anzahl an Patienten im Warteraum, etc.)?
Manche finden die Vorsichtsmaßnahmen übertrieben, halten sich 
aber trotzdem daran. Andere fühlen sich durch die Maßnahmen 
geschützt und ich merke, dass sie froh sind, wenn sie sich z.B. 
die Hände desinfizieren können oder ich ihnen die Türe aufhalte, 
damit sie nicht die Türklinke berühren müssen.
Seit 15.6.2020 fiel ja die Maskenpflicht in Restaurants, Su-
permärkten, etc. Was halten Sie davon?
Die Maskenpflicht wird teilweise schon seit den ersten Locke-
rungen nicht mehr so ernst genommen. Vor rund 2 Wochen war 
ich in einem Restaurant, wo niemand eine Maske getragen hat, 
weder das Personal, noch die Besucher. 
Im Gesundheitsbereich ist es auf alle Fälle sehr wichtig, wei-
terhin auf einen Mund-Nasenschutz (MNS) zu setzen. 
Seit den Lockerungen kommen jedoch Patienten vermehrt 
ohne einen MNS oder tragen ihn falsch, hier ist dann Aufklä-
rungsbedarf nötig.
Wie gehen Sie mit Patienten um, die Symptome aufweisen?
Man weiß ja heute, dass die klassischen Symptome, wie Fieber 
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oder Husten, Kurzatmigkeit nicht immer auftreten müssen.
Wenn aber jemand angerufen hat, und Symptome zeigte, die 
den Verdacht an Covid 19 erkrankt zu sei vermuten ließen, 
habe ich 1450 angerufen, das ist die Hotline für solche Fäl-
le. Selbsterklärend, dass diese anfangs total überlastet war und 
man sehr lange warten musste, bis sich jemand meldete.
Wie war der weitere Ablauf, nachdem Sie der Hotline einen 
Verdacht geschildert haben?
Es sind drei Mitarbeiter in einem weißen Ganzkörper-Schutzan-
zug zu den jeweiligen Personen nach Hause gekommen und 
haben einen Test vor Ort durchgeführt.
Welche Arten von Tests gibt es?
Beim klassischen Abstrich verwenden die Tester zwei längere 
Wattestäbchen. Mit einem wird eine Probe aus der Nase ge-
nommen, mit dem anderen aus dem Rachen. Diese Proben 
werden in ein Labor nach Wien oder Klagenfurt geschickt und 
dort ausgewertet. Das Ergebnis erfährt man dann nach ein bis 
zwei Tagen.
Bei der anderen Variante, dem Antikörpertest, wird Blut abge-
nommen. Dieser Test ist meiner Meinung nach noch nicht ganz 
ausgereift, da es ja schon seit vielen Jahren viele verschiedene 
Typen von Corona-Viren gibt und dieser Test nicht eindeutig 
sagen kann, ob es sich um das aktuelle Covid-19- oder um ein 
anderes Corona-Virus handelt.
Wie viele Fälle hatten wir in der Gemeinde?
Das weiß ich nicht. Aufgrund der Schweigepflicht wurden 
Ärzte nicht von den offiziellen Stellen informiert. Wünschens-
wert wäre es, wenn Patienten mit einem positiven Test sich 
selbst telefonisch beim Hausarzt melden.
Wie sieht Ihre Freizeit aus? Was sind Ihre Hobbys?
Ich liebe es einfach an, der frischen Luft zu sein. Wandern, 
Spazieren, Radfahren, Schwimmen, usw. – genau hier schaf-
fe ich es, meinen Kopf abzuschalten. Auch bei guten Büchern 
kann ich nur schwer widerstehen. 
Wie sieht es mit Urlaub aus? Ist etwas geplant? 
Mein Mann und ich wollten im Februar noch nach Venedig rei-
sen. Die Reise wurde aber verständlicherweise abgesagt. Wir 
haben die Möglichkeit, diesen Ausflug irgendwann nachzuho-
len, ob wir das wirklich wollen, wissen wir noch nicht.
Ansonsten bleiben wir sicher in Kärnten, es gibt ja auch hier 
mehr als genug zu entdecken.
Halten Sie es für sinnvoll, jetzt schon ins Ausland zu reisen?
Die Entscheidung, die Grenzen zu öffnen, basiert auch auf wirt-
schaftlichen Interessen. Der Tourismus braucht das sicher. Ob 
man es aber möchte, muss jeder selber entscheiden und man 
muss auch auf die Eigenverantwortung jedes einzelnen hoffen.
Wird es eine zweite Welle geben?
Die Chancen liegen meiner Meinung nach bei 50:50.
Blick in die Zukunft: Wie wird sich Ihrer Meinung nach 
die Situation in den nächsten Monaten entwickeln?
Solange es keine Impfung gibt, wird es immer Corona geben. 
Da ich eine Impf-Befürworterin bin, werde ich auch bestimmt 
in meiner Praxis diese Impfungen verabreichen. Mithilfe von 
Impfungen kann viel Leid erspart werden. Auch ich selbst 
fühle mich ja sicherer, wenn ich weiß, dass ich das Virus nicht 
mehr übertragen kann.
Auch Masken werde ich immer lagernd haben und das Be-
wusstsein, dass in Zukunft immer wieder solche Pandemien 
ausbrechen können, wird mich ständig begleiten.

Was raten Sie den LeserInnen?
Durchhalten! Vor allem was Händewaschen und Abstand hal-
ten betrifft. Wo es notwendig ist, wie zum Beispiel in meiner 
Ordination, muss man auch weiterhin einen Mund-Nasen-
schutz tragen. Wir hier in Kärnten wohnen wirklich in einem 
Paradies mit viel Platz für jeden und der Natur vor der Haus-
türe. Das sollte man nutzen, um durch Bewegung im Freien 
sein Immunsystem zu stärken.
Letze Worte?
Ich möchte mich bei meinem Team und bei meinen Patien-
tinnen und Patienten bedanken. Sie waren in dieser schwie-
rigen Zeit sehr verständnisvoll und kooperativ. Rückblickend 
bin ich froh und stolz, dass ich mich vor vier Jahren hier als 
Hausärztin niedergelassen habe.

n �Muss das sein?
Immer wieder entdecken 
aufmerksame Gemeinde-
bürgerinnen und Gemein-
debürger illegale Müllab-
lagerungen an Rastplätzen 
und Straßeneinfahrten und 
spielen uns diese zu. Nicht nur, dass diese Art der Entsor-
gung verboten ist, wir verletzen damit auch die Natur und 
schaden massiv der Umwelt. 

Deswegen ein Appell an jeden: Bitte entsorgt den Müll 
vorschriftsgemäß und helft mit, weiterhin in einer so schö-
nen Umgebung zu leben. 



n �Sängerrunde Launsdorf – Hochosterwitz

Liebe GemeindebürgerInnen, liebe Freunde der SR. Launs-
dorf-Hochosterwitz!
Aufgrund der Covid – 19 Verordnung der Bundesregierung 
mussten wir unsere für den 4.7.2020 geplante Liedertafel mit 
Gästesingen in der Festhalle Joas leider absagen.

Sobald es seitens der Behörden eine praktische Empfehlung 
für eine regelmäßige Probenarbeit von Chören gibt, werden 
wir selbstverständlich unsere Arbeit wieder aufnehmen und 
mit den wöchentlichen Gesangsproben beginnen.

Wir freuen uns schon, Sie bei unserem Adventkonzert am 
Sonntag, dem 20.12.2020 in der Kirche St. Sebastian begrü-
ßen zu dürfen und hoffen, dass wir uns gesund bei einem vor-
weihnachtlichen Abend treffen.

Auf Kärntens Bäuerinnen 
und Bauern ist Verlass!

In der Corona-Krise haben wir alle gesehen, wie 
wichtig die kontinuierliche Versorgung mit hoch-
wertigen Lebensmitteln ist. Kärntens bäuerliche 
Betriebe stellen diese auch in Krisenzeiten sicher. 
Dafür ein großes DANKESCHÖN an alle Bäuer-
innen und Bauern!

Dass diese Versorgung und Leistungen wie die 
Pflege der schönen Landschaft auch in Zukunft 
sichergestellt sind, dazu können wir alle beitra-
gen. Kaufen wir regional – bei unseren bäuerli-
chen Betrieben. Auch in Ihrer Gemeinde können 
Sie hochwertige, schmackhafte Produkte direkt 
ab Hof kaufen. Nutzen Sie diese Möglichkeit, 
stärken Sie die lokalen Wirtschaftskreisläufe und 
profitieren Sie selbst von bester Qualität.

Eine Information der
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Wir wünschen Ihnen einen erholsamen 
Sommer und viele Sonnenstunden!

Ihr Blick.Optik-Team



Elektrohandel und -installation, Elektroheizung, Blitzschutzbau, Elektrische und elektronische Steuerungen und Schaltanlagen

9314 LAUNSDORF, Hauptstraße 10, Tel.: 0 4213 / 2097, Fax: DW 15, www.dobraunig.at, office@dobraunig.at

n �Liebe LeserInnen! 
Hättet ihr ein richtig cooles, 
originelles und flottes Motto 
für den Gemeinde-Jahreska-
lender 2021?
Dann schickt uns eure Vor-
schläge einfach per E-Mail 
an michaela.madrian@ktn.
gde.at oder per Postkar-
te (Hauptstraße 24, 9314 
Launsdorf).
Wir freuen uns auf eure 
kreativen Ideen!

n �Verwertungshof
Der Antrag für die Errichtung eines Verwertungshofes 
zwischen den Ortschaften Scheifling und Sand in unserer 
Gemeinde wurde noch bevor das Verfahren durchgeführt 
werden konnte, vom Betreiber, Alexander Rainer, zurück-
gezogen.

n �Wer nicht trennt, wirft unsere Zukunft weg
2019 wurden in Österreich 1.092.000 Tonnen Verpackungen 
und Altpapier getrennt gesammelt.

Recycling und Kreislaufwirtschaft sind aktiver Klimaschutz 
– und das Gute daran ist, jeder kann mitmachen!
Ziel ist es, jede Verpackung getrennt zu erfassen und nicht 
über den Restmüll zu entsorgen.

Jede Verpackung, die ins Recycling zurückgeführt wird, spart 
wertvolle Primärrohstoffe und Energie. Das Recycling von 
Verpackungen reduziert den Treibhausgasausstoß in Öster-
reich jährlich um eine mehr als eine halbe Million CO2 Äqui-
valente. 
Um die hoch gesteckten EU Ziele zu erreichen, muss Ös-
terreich das Recycling von Kunststoffverpackungen in den 
nächsten fünf Jahren verdoppeln!

Bitte helfen Sie durch sorgfältige Mülltrennung mit, diese 
Ziele auch wirklich zu erreichen. 

Nur eine intakte Umwelt ist eine lebenswerte Umwelt!

Einladung 
 Richard 

BUGGELSHEIM
und Hans WANK

Präsentieren ihre künstlerischen Arbeiten

17. September 2020, 19:00
Gemeindeamt Launsdorf, Hauptstraße 24

n �Freie Wohnungen
Mato PONJAVIC, 
9314 Launsdorf, Lindenweg Nr. 8/7
Fläche: 67,73 qm, Miete: € 474,96, inkl. BK& HK, Bau
kostenanteil: € 1.400,00, Ende der Kündigung: 30.04.19

Michaela NUCK, 
Fortschrittsiedlung 6/1./4, 9314 Launsdorf
Fläche: 31,65 qm, Miete: € 165,28, Baukostenanteil: € 918,60, 
Ende der Kündigung: 31.03.20

Sollten Sie Interesse an einer Wohnung bekunden,  
wäre dies dem zuständigen Beamten mittels E-Mail 
(wolfgang.jaritz@ktn.gde.at) oder telefonisch unter 

04213 41 00 - 12 bekanntzugeben!
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n �GEBURTSTAGSBESUCHE der Pensionisten 
Während der Corona-Zeit ließen wir es uns trotzdem nicht 
nehmen, einige „Geburtstagskinder“ aufzusuchen, natürlich 
mit Maske und Abstand.

Im April besuchten Obfrau Elfriede Weissensteiner und Kas-
sierin Gisela Karl, Erika Knauder in Goggerwenig. Im Garten 
wurde ihr zum 80er ein Geschenkskorb überreicht. 

Ebenso wurde unserem langjährigen Mitglied, Charlotte Ko-
schier in Thalsdorf, anlässlich ihres 85. Geburtstages zwi-
schen Tür und Angel gratuliert. 

Im Mai feierte Frieda Leitner in Launsdorf ihren 85er! 

Und im Juni durften wir Johann Schönegger in Launsdorf 
an seinem 80. Geburtstag schon etwas näher kommen! Allen 
wurde auch der Dank für die langjährige Treue zu unserem 
Verein ausgesprochen. 

Die geplante Muttertagsfeier, die Jahreshauptversammlung 
und die beiden Ausflüge fielen heuer wegen der CoV-Pande-
mie leider aus! 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir unsere neuen Mitglieder 
willkommen heißen und freuen uns, dass sie mit uns den Rest 
des Jahres wieder gemeinsam feiern können.

Wir trauern um unsere drei verstorbenen Mitglieder, Sieg-
fried Waldner aus Weindorf, Werner Reschenauer aus Launs-
dorf und Matthias Fleissner aus Launsdorf.
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n �Der Theaterwagen Porcia kommt an den Längsee

Stellt euch den Abend des 29.7.2020 vor, mit Blick auf den 
Längsee, wo Sie ab 19:30 Uhr die packende Mantel-De-
gen-Komödie „Dame Kobold“ von Pedro Calderón de la Barca 
genießen können.

Die Übersetzung von H.C. Artmann hat die Intendantin der 
Komödienspiele Porcia, Frau Angelica Ladurner, für den 
„Wagen“ bearbeitet.

Es ist immer ein besonderes Ereignis, ein Fest, ein Event, 
wenn der Theaterwagen vorfährt, wenn sich von Zauberhand 
die Rampe öffnet und ein lustiges Ensemble in bunten Ko-
stümen ausspuckt – nie so, wie man es erwartet, immer an-

ders, immer neu. Kultur kommt in alle Orte, die sich daran 
erfreuen. Und Kultur kann so lustig und erfreulich sein! (1)

Der Kulturreferent des Landes Kärnten, LH Peter Kaiser, hat 
den Theaterwagen als Kärntner Straßentheater ermöglicht, 
Bgm. Konrad Seunig und Vzbgm. Hannelore Fischer bringen 
die vom TVB St. Georgen unterstützte Aufführung an den 
Längsee.

Für viele Männer sind Frauen, die ihr Leben in die Hand 
nehmen, sofort unheimlich, ja geradezu Kobolde, von denen 
man nie weiß, welchen Schabernack sie treiben. Ach, die bei-
den Traummänner haben es nicht leicht, ihren Lieben gerecht 
zu werden – bei so raffinierten Frauen! Die Geschichte eines 
weisen Narren und zwei geisterhaft schöne Liebesgeschich-
ten, die uns zeigen, dass, wenn wir den richtigen Dreh gefun-
den haben, das Leben unheimlich spannend, überraschend 
und beglückend sein kann. (1)

Der Abend kann bei einer freiwilligen Spende erlebt werden.
(1) Zitat nach dem Prospekt zum Theaterwagen Porcia

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at



KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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n �TEMA Industrieholzverpackung und Palettenproduktion 
Vor 131 Jahren wurde am Standort der TEMA in Launsdorf 
bereits mit dem Werkstoff Holz gearbeitet.

Ursprünglich als Sägewerk konzipiert, konzentriert sich das 
Unternehmen seit 1976 auf die Produktion von Holzpaletten 
in unterschiedlichsten Ausführungen und Größen, Holzkisten 
und Holz-Sonderverpackungen. Unter dem Motto „TEMA 
trägt und schützt“ wollen wir für unsere Kunden ein sicheres 
Darunter oder Rundherum bieten.  
Auf dem 2,5 ha großen Areal in Launsdorf beschäftigen wir 
durchschnittlich 40 Mitarbeiter, die jährlich 1,5 Millionen 
Paletten produzieren.

Wir beliefern Industrie- und Gewerbekunden in Österreich und 
im angrenzenden Alpe Adria Raum. Kontinuität in Produkt-
qualität und faire Kundenbeziehungen sind ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Leitbildes. Im betriebseigenen Heizwerk, 
der „LAWA Launsdorfer Wärme“, verwerten wir thermisch 
die gesamten Holzabschnitte unseres Betriebes. Damit liefern 
wir Wärme in Ortsteile von Launsdorf  und beheizen die eige-
nen Produktionshallen und Trockenkammern. 

Der HSH (Holz die Sonne ins Haus)  haben wir unsere Dach-
flächen für Photovoltaikanlagen zur Verfügung gestellt. In 
einigen Jahren möchten wir den Strombedarf unseres gesam-
ten Betriebes gänzlich aus diesen Anlagen decken. Eine ener-
gieautarke Produktion soll ehestmöglich verwirklicht werden.

Nachhaltiges Arbeiten und Wirtschaften versuchen wir aber 
auch durch die Auswahl unserer Lieferanten und Partner in 
unmittelbarer Nähe sicher zu stellen.
Wir arbeiten mit Betrieben aus unserer Gemeinde sehr eng 

zusammen, wie mit LT Transporte 
aus Thalsdorf oder den Launsdorfer 
Betrieben, Elektro Dobraunig, Beta 
Automatisierung und die Firma Shel 
Hard- und Software. Wir sind froh, 
mit der örtlichen Raiffeisenregional-
bank Längsee-Hochosterwitz auch ei-
nen finanziellen Nahversorger im Ort 
zu haben.
30.000 m³ Schnittholz werden jährlich 
verarbeitet. Diese beziehen wir bei Sägewerken in Kärnten 
und der Steiermark. 
Wir sind um eine verantwortungsvolle Unternehmensfüh-
rung bemüht. Unsere Mitarbeiter sehen wir als unser größ-
tes Potential. Aus diesem Grund versuchen wir, neben der 
laufenden technischen Weiterentwicklung unserer Anlagen, 
den digitalen Vernetzung mit Kunden und Lieferanten auch 
großes Augenmerk auf die Weiterbildung unserer Mitarbeiter 
zu legen. 

Ziel ist es, un-
sere Mitarbeiter 
täglich fitter für 
zukünftige He-
rausforderungen 
zu machen. 
Durch inter-
ne und externe 
A u s b i l d u n g s -
m a ß n a h m e n , 
Jobrotation und 
eine transparente 
Kommunikation untereinander, versuchen wir gemeinsam wi-
derstandsfähig für zukünftige Herausforderungen zu sein.
Langjährige maßgebliche Mitarbeiter des Unternehmens kom-
men aus unserer Gemeinde, Frau Jäger, Herr Prugger, Herr 
Mautendorfer, Herr Moser, Herr Messnarz , Herr Buchmaier, 
Herr Rus, Herr Birte, Herr Maier, Herr Götzhaber und Herr 
Ratarciuc. Nicht minder stolz sind wir auf unser gesamtes 
Team.

Die Betriebsleitung obliegt seit Mitte 2019 Herrn Ing. Hubert 
Reichhold aus Thalsdorf, der das gesamte TEMA TEAM mit 
großem Engagement und Leidenschaft führt. 

Edith Jandl, GF
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n Hohe Geburtstage
April 2020
Franz Matschedolnig	 93
Johann Grill	 93
Karoline Scheiber	 89
Rudolf Schropper	 88
Gertrude Selecov	 88
Margaretha Schropper	 86
Charlotte Koschier	 85
Johann Kosche	 84
Anton Kuttnig	 83
Hildegard Wurzer	 83
Margarethe Kuntsche	 83
Reinhilde Schreiber	 81
Brigitte Sumper	 81	
Gisela Planegger	 80
Erika Knauder	 80

Mai 2020
Angela Ogertschnig	 93
Walter Medwed, Ing.	 92
Johann Slamanig	 90
Erna Sacherer	 89
Marianna Schmutz	 88
Gottfried Krassnitzer	 87
Maria Svetina	 86
Ida Regenfelder	 86
Aloisia Lang	 85
Friederike Leitner	 85
Apollonia Moser	 84
Ludwig Gorton-Hülgerth, Dipl.-Ing. 83
Siegberta Bodner	 82
Maria Rippitsch	 82
Friedrich Schenkenfelder	 81
Heinz Walter Schreiber, Ing.	 81
Erika Herta Floredo	 80

Juni 2020
Margarethe Kaplaner	 94
Walburga Pauline Götzhaber	 92
Anton Delorenzo	 91
Peter Klemenjak	 90
Johannes Blasi	 89
Elisabeth Bretterbauer	 89
Walter Motschilnig	 86
Petrus Klaming	 86
Anna Sacherer	 86
Kilian Müller, Dipl.Ing.	 85
Maria Maier	 83
Josef Maier	 82
Sieglinde Maria Gasser	 82
Edeltraud Hedwig Maier	 82
Peter Schevaracz	 82
Friedrich Rankl	 82
Margarethe Engelbrecht	 81
Johann Schönegger	 80
Johanna Joham

Slamanig Johann, 90Leitner Frieda, 85

Wir gratulieren 
und wünschen viel 

Gesundheit!

n �Sterbefälle

Wir bedauern!

Franz Maier
Karl Siegfried Waldner
Ernst Arbeitstein

Elfriede Viktoria Sgaga
Werner Reschenauer
Matthias Fleißner

n	Geburten 
Simon Laßnig, 24.03.20
Helena Sophia Berger, 06.03.20
Henry Jakob Berger, 06.03.20
Luca Leo Posarnig, 21.03.20
Elisa Tinca, 23.03.20
Leo Ingo Radler, 24.03.20
Valentina Joham, 01.04.20
Matteo Nael Steiner, 18.04.20
Romina Strohmaier, 01.05.20
Selina Pötscher, 08.05.20
Stefania Flavia Fogoros, 14.05.20
Klara Hammerschlag, 10.05.20
Fiona Andrea Zygartovski, 17.05.20
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n Veranstaltungstermine 2020
Datum	 Veranstaltung	 Veranstaltungsort	 Veranstalter

11.-12.7.	 Ritterfest	 Burg Hochosterwitz	 Burg Hochosterwitz
17.7.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
20.7.	 Hautschutzkampagne	 Strandbad Längsee	 OEGK
24.7.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
29.7.	 Kärntner Straßentheaterfestival	 Strandbad Längsee	 Ensemble Porcia
31.7.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
7.8.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
12.8.	 Blutspende	 Kultursaal Gemeinde	 Rotes Kreuz
14.8.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
21.8.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
28.8.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
29.8.	 Sommernachtsball	 Brunnerhof	 Andy & Kelly Kainz
4.9.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
4.9.	 Markus Schlesinger	 Maria Wolschart	 Hutkultur
5.9.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
6.9.	 Burgkirchtag / Kinderfest	 Burg Hochosterwitz	 Burg Hochosterwitz
11.9.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
11.-13.9.	 Wirtschaftsmesse Mittelkärnten	 Stadthalle Althofen	 Kärnten Mitte
12.9.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
17.9.	 Vernissage Buggelsheim & Wank	 Gemeindeamt Launsdorf	 Gemeinde 
17.9.	 Taggenbrunnevr Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
18.9.	 Bewegt im Park	 Spielplatz Sonnbichl	 OEGK
19.9.	 Weinfest	 Reipersdorf	 Weinbauverein St. Veit
27.9.	 13th Scottish Colours	 Maria Wolschart	 Hutkultur
3.10.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
8.10.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
9.10.	 Katholnig & Steiner	 Maria Wolschart	 Hutkultur
15.11.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
28.11.	 Taggenbrunner Festspiele	 Burg Taggenbrunn	 Burg Taggenbrunn
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n Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 14:00 bis 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung mit den SachbearbeiterInnen
Tel.: 04213/4100-0 | Fax: 04213/4100-23
E-Mail: st-georgen-lgs@ktn.gde.at
Internet: www.st-georgen-laengsee.gv.at

Sprechstunden:
1.Vizebürgermeisterin
Hannelore Fischer 0664 325 56 36

2. Vizebürgermeister
Wolfgang Grilz 0650 490 15 05 nach Terminvereinbarung

Sekretariat, Vermittlung:
Michaela Madrian, DW 11
E-Mail: michaela.madrian@ktn.gde.at

Umweltamt – Fremdenverkehr:
Gabriele Bodner, DW 24
E-Mail: gabriele.bodner@ktn.gde.at

Buchhaltung – Kasse: 
Michaela Grasslober, DW 31
E-Mail: michaela.grasslober@ktn.gde.at

Alexandra Erharter, DW 13
E-Mail: alexandra.erharter@ktn.gde.at

Martina Raunegger, DW 27
E-Mail: martina.raunegger@ktn.gde.at

Bauamt:
Manuel Plieschnegger, DW 22
E-Mail: manuel.plieschnegger@ktn.gde.at	Bauberatung:

Wasserbeauftragter:
Franz Petscharnig
Tel.: 0664 58 29 720

Tourismusverband St. Georgen am Längsee:
Tel. 0644 35 72 975
E-Mail: team@derlaengsee.at 
Internet: www.derlaengsee.at

Arzt Dr. Dorothea Rissi-Pietsch
Tel. 04213 22 108

Sozialversicherungsanstalt der Bauern:
04.02.; 31.03.; 26.05.; 21.07., 01.09.;24.11. in der  
Landwirtschaftskammer St. Veit/Glan
Tel.: 050 808 808 jeweils von 8-13 Uhr

Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen:
07.01.; 03.03.; 28.04. 23.06., 04.08.; 29.09., 27.10. in der 
Wirtschaftskammer St. Veit/Glan
Tel. 050 808 808 jeweils von 8-13 Uhr

Aus der Gemeinde

Sprechstunden des Bürgermeisters
Konrad Seunig
Mittwoch von 16:00 bis 18:00 Uhr,
Freitag von 11:00 bis 13:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung!
DW 21 oder 0664 26 43 855
E-Mail: konrad.seunig@ktn.gde.at

Amtsleiter:
Ing. Stefan Petrasko, MA
DW 14 oder 0664 85 18 423
E-Mail: stefan.petrasko@ktn.gde.at

Meldeamt:
Wolfgang Jaritz, DW 12
E-Mail: wolfgang.jaritz@ktn.gde.at

Umweltamt – Straßen:
Martina Pucher, DW 15
E-Mail: martina.pucher@ktn.gde.at

Notar:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 9:30 bis 11:30 Uhr  
besteht die Möglichkeit, kostenlos die Dienste der Notare  
Fr. Dr. Isolde Sauper, Hrn. Dr. Siegfried Übleis, Substitutin 
Dr. Laura Meter in Anspruch zu nehmen. 

Die Voranmeldung muss bis jeden letzten Montag im Monat 
bei der Gemeinde Frau Madrian, Tel: 4100-11 erfolgen.

Bauberatung:
Die Bauberatung wird von Hrn. Ing. Wolfgang Fryba,  
Baumeister, bei Bedarf nach vorheriger Terminvereinbarung 
(Bauamt) durchgeführt.

Familien-, Partner- und Jugendberatung:
In der Bezirkshauptmannschaft St. Veit/Glan jeden Montag 
von 17:00 bis 19:00 Uhr, Marktstr. 15, Tel. 050536/6834

Polizeiinspektion Launsdorf
Tel.: 059 133 2125

Feuerwehr
Tel.: 122 oder Tel. 0664/7921068

Zahnarzt Dr. Lassnig
Tel.: 04213 3035

Pensionsversicherungsanstalt: 
8.1.; 22.1.; 5.2.; 19.2.; 4.3.; 25.3., 8.4.; 22.4.; 6.5.; 27.5.; 
10.6.; 24.6.; 8.7.; 22.7.; 5.8.; 26.8.; 9.9.; 23.9.; 7.10.; 21.10.; 
4.11.; 25.11.; 9.12.; 23.12.; von 7:30 bis 13:30 Uhr  bei der 
Österreichischen Gesundheitskasse St. Veit/Glan,
Platz am Graben Nr. 4
Tel.: 050303-35761
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Diese Gemeinde ist unser westlicher Nachbar.

Dieser Frau ist die Klostergründung von St. Georgen zu verdanken.

Ein Kulturverein, der seit Jahren ausgezeichnete 
MusikerInnen nach Maria Wolschart bringt.

Früher wurde bei uns vor allem auf den Bauernhöfen zu Pfingsten ein spezielles 
Essen zubereitet, aber auch heute gibt es diese Süßspeise noch vereinzelt.

Sie soll der Sage nach die Burg Hochosterwitz belagert haben, in 
Wirklichkeit hat die Tiroler Gräfin aber Kärnten nie betreten.

808 m hoch ist der gesuchte Berg hinter Launsdorf, der zum 
Wandern und Spazierengehen einlädt.

1972 wurde in einem Ort unserer Gemeinde der 
Betrieb eines großen Kalkwerkes eingestellt.

In diesem Ort findet die alljährliche Kriegerdenkmalfeier statt.

So heißen die Gliederpuppen, die die DarstellerInnen in 
Wilfried Popeks Theater in Thalsdorf sind.

Diesem Heiligen ist die Kirche von Gösseling geweiht.

Vor über 500 Jahren ließ Erzbischof Leonhard von Keutschach die zerstörte Burg  
Taggenbrunn neu erbauen und erweitern. Am Fuße des Burghügels entstand ein  
Gebäude, das jüngst renoviert wurde.
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n �GEMEINDERÄTSEL
Das letzte Gemeinderätsel fand groß-
en Anklang, denn zahlreiche Ein-
sendungen mit der richtigen Lösung 
EGON SCHIELE erreichten unser 
Gemeindeamt.
Einer Biografie ist zu entnehmen, dass 
Egon Schieles Vater, Adolf Eugen 
Schiele, als er 1879 heiratete, tatsächlich 
Bahnhofsvorstand in Launsdorf war. 
Erst 8 Jahre später trat er das Amt als 
Stationsvorstand von Tulln an.

Folgende GewinnerInnen der 10 Prei-
se (Armbanduhr, Bücher, Essensgut-
scheine,… ) wurden gezogen:
Cornelia Archan (Launsdorf), Christine 
Auboeck-Holzer (Wien), Bertram Stefan 
(St. Georgen), Arnold Funk (Drasen-
dorf), Dunja Grafschafter (Launsdorf), 
Gottfried Kogler (Fiming), Lisa Maier 
(Launsdorf), Lea Marinello (Launs-
dorf), Peter Pirker (Launsdorf), Bettina 
Steindorfer  (St. Georgen).
Wir gratulieren herzlich!

Auch diesmal hat das Rätsel mit un-
serer Gemeinde zu tun.
Die Buchstaben in den grünen Feldern er-
geben, von oben nach unten gelesen, den 
Vor- und Zunamen eines bekannten, be-
reits verstorbenen Schauspielers, der An-
fang der 60er Jahre mit seiner Gattin am 
Längsee seinen Urlaub verbrachte.

Senden Sie diesen Namen mit dem Kenn-
wort „Gewinnspiel“ per E-Mail (micha-
ela.madrian@ktn.gde.at) oder mittels ei-
ner Postkarte (Gemeindeamt St. Georgen 
am Längsee, z. Hd. Michaela Madrian, 
Hauptstraße 24, 9314 Launsdorf) mit An-
gabe Ihres Namens und Ihrer Adresse bis 
24.7.2020 ans Gemeindeamt in Launsdorf.
Die Postkarten können auch am Ge-
meindeamt abgegeben werden.
Es winken wieder schöne Preise!

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner







Raiffeisen Regionalbank Längsee-Hochosterwitz 
AKTUELL

Raus aus dem Öl mit einer Finanzierung der RRB Längsee-Hochosterwitz  
Berechnungsbeispiel:

Finanzierungshöhe EUR 20.000,00
Gesamtkreditbetrag EUR 19.600,00
(mind. € 5.000,-- bis max. € 20.000,-- ohne grundbücherliche Besicherung)
Verwendungszweck  Raus-aus-Öl-Kredit 
Laufzeit   bis 31.07.2030 
Rückzahlung   120 monatliche Pauschalraten 
  in Höhe von EUR 181,00 ab 31.08.2020 
monatliche Fixrate  EUR 181,00
Abschlussrhythmus  quartalsweise  
zu zahlender Gesamtbetrag  EUR 21.641,59

Konditionen (freibleibend) 
Sollzinssatz p.a.  0,95 % � x 
E� ektiver Jahreszinssatz  1,97%

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter der
Telefonnummer 04213 2068

Unser Team
wächst weiter …
Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass Herr Mag. Stefan Fritz seit 
01. Juni unser Team in der Rai� eisen 
Regionalbank Längsee-Hochosterwitz 
verstärkt. 
Herr Fritz bringt lang-
jährige Bankerfahrung 
mit sich und wird im 
Bereich der Firmenkun-
denbetreuung tätig sein.
Wir wünschen Herrn 
Fritz viel Erfolg und 
Spaß bei der 
Arbeit und 
freuen uns 
auf eine 
gute Zu-
sammen-
arbeit. 

Herr Fritz bringt lang-
jährige Bankerfahrung 
mit sich und wird im 
Bereich der Firmenkun-
denbetreuung tätig sein.
Wir wünschen Herrn 
Fritz viel Erfolg und 
Spaß bei der 
Arbeit und 
freuen uns 


